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Grenze des Geltungsbereiches 

In diesem Verfahren festzusetzende 

Baugrenzen 

Straßenbegrenzungslinien 

bestehende 

öffentliche Verkehrsflächen 

geplante 

Firstrichtung 

Breite der Straßen und Wege 

zuläss ig ist Erdgeschoß und Kniestock 
max . Höhe 1,40 m 

Die nordwestli che Randbebauung wird wie folgt 
festgesetzt: 
1/2 Kellergeschoß (maximal 1,20 m über Gelände) 
I Vollgeschoß 
Dachgeschoß mit einer max. Kniestockhöhe von 1,20 m 

Sichtdreiecke 
(siehe weitere Festsetzungen Nr. VI.) 

W E TTERE FES T SET Z U N GEN: 

I. Das Bau land ist als Dorfgebiet (§ 5 BauNVO) festgesetzt. 

Dorfgebiete dienen vorwiegend der Unterbringung der 
Wirtschaftsste llen land- und forstwit1Schaftlicher Betriebe 
und dem Wohnen. 

Zulässig sind : 



I . Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftli cher 
Betriebe 

2. Kl einsiedlungen und landwirtschaft li che Nebener­
werbssteIl en 

3. Wohngebäude 

4. Betriebe zur Verarbeitung und Sammlung land- und 
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 

5. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften 
sowie Bet ri ebe des Beherbergungsgewerbes 

6. Handwerksbetriebe, die der Versorgung der Bewohner 
des Geb ietes dienen 

7. sonsti ge ni cht störende Gewerbebetri ebe 

8. Anlage für örtli che Verwaltungen sowie für kirchliche, 
kulturell e, soziale, gesundheitli che und sportli che 
Zwecke 

9. Gartenbaubetriebe 

10. Tankstellen. 

11. Baugrundstücke müssen mindestens 500 m2 groß sein . 

I I I. Dachneigung 22 - 24 . , Satteldach, Dachdeckung rostrotes 
Eternit, eng. Pfa nnen oder dunkle Betonpfannen. 
Garagen: Flach- oder Satteldach. 

IV. Oberkante der Kellerdecke darf ni cht mehr als 1,00 m über 
dem natürli chen Gelände li egen. 

V. Zäune dürfen eine Höhe von 1,20 nicht übersteigen, 
di e Verwendung von Beton- und Holzpfosten in Verbindung 
mit Drahtzäunen ist nicht zulässig. 

VI. Im Sichtdreieck sind außer Einfriedungen keine baulichen 
Anlagen und Ablagerungen zulässig. Eine Bepflanzung 
darf hier di e Zaunhöhe nicht überragen. Die Zaunhöhe darf 
höchstens 1,00 m betragen. 

VII. Für j e 300 m' Fläche des Baugrundstückes ist an geeigneter 
Stelle ein Baum bodenständiger Art zu pflanzen, 
z.B. Obstbäume. 

VIII. Die Bauparzellen der nordwestli chen Randbebauung dürfen 
zur freien Landschaft hin - ab der nordwestlichen bzw. west­
li chen Gebäudeaußenwand - ni cht aufgefüllt werden . Die 
natürli che Geländeoberfl äche muß hier erhalten bleiben. 

I X. Bei erdgeschossigen Gebäuden sind di e Garagen unter dem 
Dach des Hausgebäudes anzuordnen . 



FÜR D I E H I NWEISE : 

.. 
111111111111111111111" 1111 1 

32 7 

Vorhandene Wohngebäude 

Vorhandene Nebengebäude 

Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 

Höhenlinien 

FI urstücksnummern 

Die Gemeinde Bad Endorf erl äßt aufgrund §§ 2 Abs. 1,9, I 0 des 
Bundesbaugesetzes -BBauG-, An. 23 , 24 Abs. I Nr. 3 der Gemein­
deordnung für den Freistaat Bayern -GO-, Art. 107 der Bayer. Bau­
ordnung -BayBO-, der Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke -BauNV - i.d. F. vom 26. I 1.1968 (BG BI. I S. 1237) 
und der Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan vom 
22 .6.1961 (G VBI. S. 16 1) in der jeweils geltenden Fassung diesen 
Bebauungsplan al s Satzung. 

a) Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begründung 
gemäß § 2 Ab.s. 6 BBauG vom ./.1-.. /f'f.j ,.cf.t.:?/f ......... .. .. . 

.-_ bis ... /..;r., . /~-/?t.: .. ~-!.r..~ ..... ........ im Rathaus Bad EndOl'f 
/Z .'~. ( öffentlich ausgelegt. 

Ir.}' ?' ... ". 

( .'~' i'::.~ ),,;~, tJalkt Ba dorf, den 2.8!~9Y! .. 19.~~ . 
~ ;,'.' ,):/ :::. 
\ •. ~ ' .... ; •• ,,:v,. .:..~; I 

'," ,:J..... ,~ ...... ~4) ,~.,. /! · B·ül:~~ I : ;,:;~i~i~~ · ·· · · ··· · ············· ··· ·········· ..... , .. 

b) Die Marktgemeinde Bad ) n90' ha '.Qit Beschluß des Ge-
meinderates vom .. :1.! : ..... ~. ".'. ... .. '!. .. .f. ...... .......... diesen 
Bebauungsplan g mäß § lO B auG als Satzung beschlossen. 

( .-:"- orf, den ?q~!~. P.~~J~~t 
t . . " /"$ 

, '. ' 1 \, '. " \: -.' ':~;y; ;f 
• J :!0 

.' , 
......... _-

'v 

,( . Bürgermeister 



c) 

d) 

1 . Ausfertigung 

~~u~~nv~·~s7.f.~;;;p'h;J.>~1t~e~~~1.~~fJ.P~~'!.:r.~-PJ 
gemäß § 11 BBauG i.V. m. § 2 der Verordnung vom 
23. 0kt. 1968 (GVBI. S. 327) i.d.F. vom 25 .11. 1969 
(GVBI. S. 370) genehmigt. 

1.I!.e<1ffi;-.Qev .. 0.8 .... O E.Z '. J9Sf.~."t ~) ........ ... ..... . 
~ ...... ,'t" . ~ ..... \ 

:. ,,o'!l~:~_ \ 
~; "V", ' \ 
. ' ..1--:: r: '\ "'\ 

!:"'. /1' ~. J 7 
: '. . . ·r':- . 
. " ., . '7' '''I 

Sta~ler. FlI\ ........... , .......... '0o . .' .. e;)) ..... .. 3/ ...... . 
'- ,. ' . 
' ....... /(l c • ..c'-·, '· . -.... . .:_~_ .. 

Der genehmigte Bebauungsi.lan wurde mi t Begründung im 
Rathaus Bad Endorf vom ~ ... !t.':',,~ .. 4...9.?f. bis .(?~1?,'::r..,.(.t..~ 
gemäß § 12 Satz I BBauG öffentlich au~ls:gt. ~c(ienehmi ­
gung und die AuS~ung ~d am "f~/I. "~~!':~"· -:(9.,?!'. ........ · 
ortsüblich durch .... :J.'(c"l" . V: . ~. ~ . ~.,:, .... :~~?&!.'q: .{<"/ bek annt­
gemacht worden. Der Bebauu gs lan ist damit nach § 12 
Satz 3 BBauG rechtsverbindli h. 

M~rkt Bad rf, den 2 .. 8, .. No.v~..1.~$4 .. 

.. ~ . . ~ ,......... . ...... . ..... .. ...... . 
/ . Bürgermeister 

Endorfi . OB., den 3. 11.1 975 

geändert : den 15.3.1 976 

geändert: den 13.3. 1979 
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